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LERNEN HAT ZUKUNFT! 

Spendenherbst 2020 

Wir freuen uns sehr, Ihnen von unterschiedlichsten 

und enorm großzügigen Spenden an unsere Schulen 

berichten zu dürfen: 

Da erhielten wir z.B. eine Spende von der Sparkasse 

Altötting-Mühldorf, überreicht durch den Vorsitzen-

den des Vorstandes, Herrn M. Putz, in Höhe von 

3.000 € für unsere vielfältigen Aufwendungen im Zu-

sammenhang mit dem Schulprofil Inklusion, die wir in 

den nächsten Jahren verwenden werden. Bei der 

Übergabe war auch unsere Partnerschule, vertreten 

durch die Schulleiterin, Frau C. Sperr-Baumgärtner 

sowie unsere Inklusions-Team-Leiterinnen Susanne 

Matheis und Annette Bauer anwesend. (Titelfoto) 

Eine Spende im Sinne von Manfred Roth, der Stif-

tung des NORMA-Gründers, fördert Bildung, Sozia-

les und Kultur. 2020 überreichte die Stiftung, vertre-

ten durch Herrn Jörg Christoph, Bereichsleiter für Aus- 

und Weiterbildung der NORMA-Niederlassung in 

Aichach, einen Scheck in Höhe von 2.000 € an unse-

ren Schulleiter Carlo Dirschedl und an Matthias Lang, 

Mitarbeiter in der Schulleitung. Das Geld wird ab so-

fort als wertvolle Unterstützung dafür eingesetzt, dass 

wichtige Fach– und Sozialprojekte für die Schüler um-

gesetzt werden können. (Foto unten) 

In Kürze erwarten wir noch folgende, bereits zugesag-

te Spenden: 

 Acht Asynchronmotoren im Wert von etwa 4.000 € 

von der Firma ABB, die u.a. sehr hochwertige 

Elektromotoren herstellt. Die Motoren werden als 

Versuchs– und Anschauungsmaterial im prakti-

schen Unterricht der Elektroabteilung genutzt wer-

den. 

 Einen Backofen von der BSH Hausgeräte GmbH für 

unsere Elektro-Küche.  

Die BSAOE sagen DANKESCHÖN!                        (Th) 

Herzlichsten Dank für alle Spenden! 



Herausforderungen meistern! 
 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erzie-

hungsberechtigte, liebe Freunde unserer Schulen und 

Verantwortliche in unseren Ausbildungsunternehmen, 
 

die 26. Ausgabe von BSAOE 4 mal 4 steht im Zeichen 

von MITEINANDER — groß geschrieben, weil es wichtig 

ist! Was bedeutet Inklusion, was hat es mit dem ent-

sprechenden Schulprofil auf sich, was will man damit 

erreichen? Wobei hilft eigentlich die Schulberatung?  

Vielleicht finden Sie hier die Antworten! Vielleicht hel-

fen Sie auch Ihnen ein Stück weit voran, in eine wert-

schätzende, gute Zukunft für alle, in die wir MITEI-

NANDER zuversichtlich voran gehen und gemeinsam 

Herausforderungen meistern — immer auch mit einem 

verständnisvollen Blick auf die Vielfalt unserer Mitmen-

schen! 

Wir dürfen Ihnen auch von vielen großzügigen Spen-

den berichten, die wir in letzter Zeit erhalten haben 

und noch erhalten werden und über die wir uns sehr 

freuen. Auch dieses Miteinander ist ungemein hilfreich! 

Nun aber spannen wir Sie nicht länger auf die Folter! 

Viel Freude bei der Lektüre — BLEIBEN SIE GESUND! 

 

 

 

 

 

Carlo Dirschedl, OStD 

Schulleiter (im Namen des Redaktionsteams) 

MITEINANDER FÜR DIE ZUKUNFT 

Bildquelle unbekannt! 

Offener Brief unseres             

Beratungsteams 

 

„Jeder von uns hat unglaubliches Potenzial! Aber wenn 

ein Fisch daran gemessen wird, wie gut er auf einen 

Baum klettern kann, wird er immer denken, er wäre 

dumm.“                                           (Albert Einstein) 

 

Liebe Schüler*innen, Eltern, Ausbilder*innen und   

Lehrer*innen, 

wer über Inklusion in der Ausbildung von jungen Er-

wachsenen spricht, kann über die Chancen, die eine 

Ausbildung bietet, ebenso nachdenken, wie darüber, 

welche Möglichkeiten einer Person grundsätzlich über-

haupt offen stehen. Oft spricht man dann auch über 

Bildungschancen und Bildungsgerechtigkeit von einzel-

nen Personen. Aus der Perspektive der Befähigungs-

gerechtigkeit benötigen Menschen aufgrund ihrer 

Diversität ein unterschiedliches, individuelles Maß an 

Unterstützung, um dasselbe Niveau an Wohlbefinden, 

Bewegungsfreiheit, Bildungsabschluss, Teilhabe an der 

Gesellschaft, u.v.m. erreichen zu können (vgl. Da-

brock, 2020, S. 173-175). 

Die Frage angesichts eines an Inklusion ausgerichte-

ten Unterrichts muss lauten: Wie sind der Unter-

richtsstoff, die Zusammenarbeit in der Klasse 

und die Unterstützungsleistung von anderen 

Stellen zu gestalten, damit JEDE Schülerin und 

JEDER Schüler das Ausbildungsziel, den erfolg-

reichen Abschluss, erreichen kann (vgl. Index 

für Inklusion, 2010, S. 99-122)? 

In der Berufsschule kommen viele Personengruppen 

aus verschiedenen Schularten zusammen. Von daher 

inkludiert die Berufsschule eigentlich schon immer — 

zumindest innerhalb ihres Organisationssystems. Die 

Beschulung einer so heterogenen Klasse mit ein und 

denselben Lehrinhalten ist zum Erreichen eines ein-

heitlichen Ausbildungsziels einerseits erforderlich, wird 

aber vermutlich Hürden beinhalten, die für Schü-

ler*innen unterschiedlich hoch erlebt werden und für 

deren Bewältigung jede/r mit unterschiedlichen Res-

sourcen ausgestattet ist. 

Somit können sich auf dem Weg zum erfolgreichen 

Ausbildungsabschluss mitunter Situationen ergeben, 

die das gewünschte Ziel plötzlich aus dem Blickfeld 

geraten lassen. Damit Schüler*innen, egal von wel-

cher Schule her sie in die Berufsschule münden, eine 

gerecht gestaltete Ausbildung durchlaufen können, ist 

es notwendig, Barrieren für jede/n Einzelne/n (z.B. 

Sprachbarriere, Pflegearbeit von Angehörigen, körper-

liche Ausstattung, psychische Vorbelastungen) durch 

Begleitung und Unterstützung so auszugleichen, ... 

 

… dass allen dieselbe Chance zur Erreichung ihres 

Ausbildungszieles gewährleistet werden kann. 

Um unsere Schüler*innen in solch schwierigen Le-

benslagen zu unterstützen, gibt es für alle Mitglieder 

der Schulfamilie an den BSAOE die Möglichkeit der 

Hilfe und Entlastung durch das Beratungsteam. 

Wir vom Beratungsteam — das sind Beratungsleh-

rerin Annette Bauer, ihr Stellvertreter Markus Herge-

sell, die Schulpsychologin Martina Trischberger und 

die Jugendsozialarbeiterinnen (JaS) Christina 

Schwankner und Carmen Hans — kommen immer 

dann zum Einsatz, wenn Schüler*innen bei sich, oder 

Lehrer*innen, Eltern oder Ausbilder*innen bei ihrem 

Schützling Schwierigkeiten bemerken, die das Errei-

chen des Ausbildungszieles gefährden. Um Sie best-

möglich unterstützen zu können, haben wir in unse-

rem Team verschiedene Fachrichtungen und Kompe-

tenzen vereint. Wir agieren als multiprofessionelles 

Team (MuT) und sind so in der Lage, für eine Viel-

zahl an Herausforderungen Hilfe anbieten zu können. 

Tatkräftig unterstützt werden wir von den Kol-

leg*innen der Berufsvorbereitung und den Vertrauens-

lehrer*innen. 

Wir sind die Experten, wenn es darum geht, Hilfe zu 

suchen, Wege zu finden oder in passende Angebote 

von Kooperationspartnern zu vermitteln und beraten 

Sie absolut vertraulich. 

Sie sind die Experten für die Lebens-, Lern-, und 

Arbeitssituation in den Betrieben, der Schule und im 

privaten Umfeld. Wir legen großen Wert auf Ihre 

Sichtweise, und Ihre Ideen der Problemlösung. 

Sie finden uns auf der Homepage der BSAOE unter 

der Rubrik „Schulberatung“. Wir freuen uns, wenn Sie 

den Weg zu uns finden und wir MITEINANDER den 

Blick wieder in Richtung Zukunft lenken. 

Ihr Beratungsteam                             (Carmen Hans) 

Schulprofil INKLUSION für die 

BSAOE 

Hier kommt der angekündigte längere Artikel: 

„Inklusion ist ein in allen gesellschaftlichen Teilberei-

chen vernetzt verlaufender Wandlungsprozess, der 

darauf abzielt, jedem Menschen in allen gesellschaftli-

chen Lebensbereichen auf Grundlage seiner individuel-

len Bedarfe Zugang, Teilhabe und Selbstbestimmung 

zu ermöglichen. (Besand/Jugel S.52 f.)“ - Diese tref-

fende Definition des Begriffes Inklusion ist auf der 

Homepage der Bundeszentrale für politische Bildung zu 

finden. 

Der Freistaat Bayern und das Bayerische Kultusminis-

terium haben sich dieses so wichtigen Themas schon 

früh angenommen, indem sich alle öffentlichen bayeri-

schen Schulen um das „Schulprofil Inklusion“ bewer-

ben können. 

Die BSAOE bemühten sich daher schon seit 2016, eine 

vom Ministerium verbindlich vorgeschriebene Partner-

schule im Förderbereich zu finden, um „inklusive ... 

… Schule mit dem Schulprofil Inklusion“ werden zu 

dürfen. Diese fanden wir nun mit der Förderberufs-

schule „Jugendsiedlung Traunreut“ und deren neuer 

Schulleiterin, Frau C. Sperr-Baumgärtner. Unser beider 

Bewerbung überzeugte die Jury — so erhielten wir im 

Herbst 2020, als eine von derzeit noch ganz wenigen 

beruflichen Schulen in Bayern, das Label „Inklusive 

Schule“ für alle zu den BSAOE gehörenden Schulen. 

Jetzt gilt es, unsere Konzeptideen zusammen mit un-

serer Partnerschule in Traunreut in die Tat umzuset-

zen. So arbeitet unser neues „Team Inklusion“ unter 

der gemeinsamen Leitung von Frau Susanne Matheis, 

Mitarbeiterin in der Schulleitung, und unserer Bera-

tungslehrerin Annette Bauer eifrig an der Umsetzung 

der nächsten Schritte: 

 Alle fünf Schulen der BSAOE sind im Team Inklusi-

on vertreten und werden bis zum Jahreswechsel auf 

der Grundlage unserer Bewerbungsdokumentation 

und der Anregungen unserer Partnerschule indivi-

duelle Ziele ausarbeiten, wie sie auf ihre jeweilige 

Zielgruppen zugehen und sie unterstützen können. 

 Es werden Instrumente ausgearbeitet und erprobt, 

wie wir Schülerinnen und Schüler erreichen können, 

die von sich aus keine Unterstützung erbitten, diese 

aber bräuchten. 

 Die BSAOE und die Jugendsiedlung Traunreut arbei-

ten gemeinsame Unterlagen wie Flyer o. Ä. aus. 

Denn in einer späteren Phase wollen und sollen die 

BSAOE auch weitere Schulen im Landkreis dazu 

ermuntern, ähnliche Wege zu gehen. 

Wenn hoffentlich viele junge Menschen mit unserer 

Unterstützung und Hilfe auf ihren individuellen Wegen 

erfolgreich sind, haben wir unser Ziel mit Freude er-

reicht! 

Unserem „Team Inklusion“ wünschen wir dafür 

alles Gute!                                           (Ds/Th) 

Hinweis: Im gesamten Faltblatt sind stets alle Geschlechter gleichermaßen gemeint, ganz gleich in welcher Form sie zu lesen sind. 
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